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ÄMichrs.
Die K. Pfarrämter

werden hiemit zur Einsendung der vorgeschriebenen Berichte
über die in ihren Gemeinden vorhandenen taubstummen
und blinden Kinder aufgesordert.

Nagold,  den 3. Januar 1901.
K. gemeinschaftl. Oberamt in Schulsachen:

_ Ritter . Schott. _
Die Gememdepflege«

werden veranlaßt, die vorgeschriebenenNachweisungen der
im III. Quartal 1900/1901 an einberufene Dienstpflichtige
vorschußweise gezahlten Marschgebühre« spätestens bis 10.

Mts. an die OberamtSpflege als Militaria einzusenden,
evtl. Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold,  den 3. Januar 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Die Ermordung Kettelers gesühnt.
Noch in demselben Jahre, das durch den in Peking

verübten Mord an dem deutschen Gesandten, Frhrn. v.
Krtteler, eine traurige Berühmtheit in der Weltgeschichte
erlangt hat, ist wenigstens ein untergeordnetes Werkzeug
dieses Verbrechens von der irdischen Gerechtigkeit ereilt
worden. An der Stelle, wo Frhr. v. Ketteier in Ausübung
seines Amtes der verräterischen Kugel eines Mandschu-
soldaten zum Opfer gefallen war, ist jetzt der Kopf deS
Schuldigen unter dem Schwerte eines chinesischen Scharf¬
richters gefallen. Damit ist freilich zunächst nur ein Teil
der schweren Verantwortung, welche die chinesische Regierung
für diese Verletzung des Völkern chtS trifft, abgetragen, und
«S ist vicht ihr Verdienst, daß wenigstens diese geringe
Sühne erreicht ist. Sie wird jetzt erst zu beweisen haben,
wie weit sie auch an ihrem Teile dem Deutschen Reiche die
erforderliche Genugthuung gewähren will.

Ueber die Hinrichtung  wird aus Peking unterm
ZI. v. Mts. gemeldet: Enhai, der Mörder Kettelers, wurde
heute nachmittag3 Uhr in Gegenwart der Generale Lessel
und Trotha , sowie vieler Offiziere in der Kettelerstraße
auf der Tülle, wo der Mord geschehen war, enihauptet.
Der Verurteilte wurde 20 Minuten vorher auf einem
chinesischen Gefängniskarren, in Eisen gef,fielt, auf den
Richtplotz gebracht. Dort wurden ihm die Fußsifieln, aber
nicht die Haudsch' llen, gelöst, man ließ ihn zurücktreten und
nach chinesischer Gerichtsgewohnhrit niederknieen. Enhai
zeigte keine Furcht, schaute öfters rund umher und lächelte
einigemale höhnisch. Plötzlich sagte er einige Worte zu
dem Publikum, das von ihm kaum drei Schritte entfernt
stand. „Was hat er gesagt?" fragte ein Offizier seinen
des Chinesischen mächtigen Nachbar, welcher zur Umgebung
Sir Robert Harts gehörte. „Enhai hat gesagt: Ich bin
bestochen." Wenige Minuten später lachte der Mörder in
gezwungener Weise laut auf und blieb dann eine Weile
ruhig. Plötzlich sagte er wieder einige Worte, welche, wie
folgt, übers-tzt wurden: „Go schaut, wie mein Herz ruhig
ist!" Pünktlich um 3 Uhr erschien Generalv. Lessel auf
dem Platze, das Urteil wurde in chinesischer Sprache ver¬
lesen, der Mörder wurde den chinesischen Beamten übergeben
und sogleich trennte der Scharfrichter mit seinem, einem
Brotmesser ähnlichen Richtschwerte durch einen Hieb das
Haupt vom Körper. Der Kopf wurde in eine in der Nähe
berettfiehende Kiste, der Körper in einen Sarg gelegt und
hinweggesahren.

Hages -Hleuigkeilen.
A«s Ltadt und Land.

Nagold,  6 . Januar.
Des Winters Einzug.  Man hat schon geglaubt,

für ganz Deutschland sei ein totaler Umschwung in dm
klimatischen Bedingungen unterwegs. Der bisherige Ver¬
lauf deS Winters schien auch solche Hoffnungen voll
recl steren zu wollen, selbst Weihnachten war das allergrünste
seit Menschengedenken gewesen. Und als kürzlich die Nach¬
richten von der grimmigsten Kälte im sonst so sonnigen Griechen¬
land eintrafen, da lachte man vergnügt ins Fäustchen und
die unglücklichen Hellenen gründlich aus. J ' tzt freilich
find unsere lieblichen Frühlingsträume zu nichts geworden.
In Pelse vermummt, Mützen und Shawls über die Ohren
gezogen, geht jetzt alles einher. Weiß und undurchsichtig
glänzen olle Fensterscheiben. Zum Glück hat jedes Ding
neben seinem Leid auch seine Lust. Es gehen die Freuden
der Eisbahn  auf und man ist eifrig bemüht, draußen hinter
dem Seminarbad eine blitzblanke Fläche herzustellen, um
unserer sportsrohen Jugend Gelegenheit zu gesunder Bewegung
zu verschaffen und schon werden die Schlittschuhe aus ihrer
langen Ruhe hervorgeholt und zum Eisfest gerüstet.

Nagold, Samstag den5. Januar
Militärisches . Bei dm Garnisonlazaretm Stutt¬

gart, Ludwigsburg. Ulm, Weingarten und Heilbronn rückten
am Donnerstag Krankenwärter der Landwehr  auS
verschiedenen Landwehrbezirken ein, um eine vierzehntägige
Uebung abzuleisten. Am 16. dS. erfolgt die Entlassung
derselben. Anschließend daran übt vom 16.—29. Januar
bei denselben Lazareten eine gleiche Serie.

Calw,  3 . Jan . Heute früh um 1 Uhr entstand in
der Bischofstraße in dem Hause von Jpser Stauden¬
maier  Witwe ein Brand , der das ganze Gebäude ein¬
äscherte. Das Haus war von 4 Familien bewohnt, das
nebenstehende des Calwer Verlags Vereins war seh-gefährdet,
konnte aber gerettet werden. Brandstiftung wird als Ent¬
stehungsursache angegeben. Die Abgebrannten find ver¬
sichert.

Mühringen,  31 . Dez. Freiherr v. Münch hat sein
hiesiges Schloßgut und sein Gut im benachbarten Dommels-
berg aus Lichtmeß 1901 verpacktet je für 12 Jahre. An
genanntem Termin wird v Münch die Bewirtschaftung
seines Gutes Fils eck bei Göppingen übernehmen und dort
ständigen Wohnsitz nehmen.

Stuttgart,  3 . Jan . In der ersten Sitzung der
wieder zusammmgetretmm evangelischen Landessynode
kam die Neuausgabe des Spruch- und Liederbuchs
zur Behandlung. Es logen verschiedene Anträge vor.
Bei der Abstimmung wurde jedoch der Kommisstonsantrag
mit 47 gegen6 Stimmen angmommrn, demzufolge soll die
Zahl der Sprüche auf 275, die der Lieder aus 34 beschränktwerden.

r. Ludwigsburg,  4 . Jon . Gestern vormittag
wurde der im Jahr 1896 auS dem Garnisonarresthaus hier
entwichene Hilsstrompeter Sch asb erg des Ulanenregiments
fkstgenommen und an sein Regiment eingeliesert. Er be¬
fand sich damals wegen Fahnenflucht und Diebstahl; in
Untersuchungshaft und hatte in einem unbewachten Augen¬
blick beim Spc ziergang seine Flucht dadurch bewerkstelligt,
daß er sich in der Abortgrube des Arresthauses versteckte,
über 12 Stunden dort zubrachte und in einem günstigen
Augenblick des Nachts das Weite suchte. Er entkam nach
Frankreich und ließ sich bei der Fremdenlegion auwerben,
woselbst er wieder entwich und gestern hieher zurückkehlte.

Marbach,  3 . Jan . Bei dem an Privatier Jung
verübten Raubmord  in Pleidelsheim waren mutmaßlich
3 Stromer beteiligt. Eie hatten jedenfalls Kenntnis, daß
Jung eine größere Barschaft im Hause hatte; bei ihrer
Suche danach wurden ste durch Leute gestört, die auf den
Ruf Jungs herbeigeeilt waren. Man konnte der Thäter
bis j tzt nicht habhaft werden. — Wie aus dem von der
Oberstaatsavwaltschast erlassenen Steckbrief hervorgeht, ist
den Mördern nicht die erhoffte Beute in die Hände ge¬
fallen. Außer einer silbernen Uhr mit Kette, einem ver¬
nickelten Revolver, sowie 50 ^ in bar und einem Coupon
im Wert von 35 ^ wurden nur geringere Gegenstände
geraubt. Als Thäter werden 3 Burschen im Alter von
20—25 Jahren bezeichnet, ihrer Sprache nach waren sie
aus der Gegend von Pleidelsheim gebürtig.

Untertürkheim,  3 . Jan . Unser industriereichrr Ort
erhält wieder einen bedeutenden Zuwachs durch die be-
vorstthrnde Anlage eines umfangreichen Etablissements.
Die Daimler -Motorengesellschaft  hat dieser Tage
187,000 gm Areal angrkaust, das im Besitz der Gemeinde
sich befand.

r. Ulm,  4 . Jan . Am 14. Jan . werden hier zwischen
höheren Beamten der Kgl. Eisenbohnverwaltungund der
Kgl. Straßrnbauverwaltung einerseits und Vertretern der
Stadt Ulm andererseits Verhandlungen statifinden, um die
sogenannte Mohrenkopffrage  ihrer Lösung näher zu
bringen. Es handelt sich dabei bekanntlich um die
Uebersührung der Bahngeletse in der Ehinger Straße und
die gegenseitige finanzielle Beteiligung des Staats und der
Stadt an den auszujührenden Bauten.

Ulm,  3 . Jan . In Bayern, sowie im württ. Ober¬
land haben sich starke Schneesäll « eingestellt, infolgedessen
die Bahnzüge teilweise erhebliche Verspätungen erleiden.

Saulgau,  2 . Jan . In Usendors erforderte das
Neujohrschießen «in Opfer. Emige junge Burschen
saßen laut Schw. M. in einer Bauernstube beisammen
und luden ihre Pistolen. Plötzlich krachte ein Schuß.
Eine Pistole hatte fick entladen und die offenbar scharfe
Ladung drang dem 22jährigen BauernknechtH. in den
Unterleib ein und vrrdtzte ihn so schwer, daß der sofort
herbeigerufene Arzt jede Hoffnung auf Erhalten des Lebens
aufgab.

Balingen,  3 . Januar. Unsere Stadt gehört nunmehr
auch zu den Gemeinden, deren Bürger sich wegen einer
BürgerauSschußwahl  nicht aus dem alltäglichen Leben

1901.
herausbringen lassen, denn bei der hier stattgefundeaen
Wohl hat nicht ein einziger Bürger  der Oberamtsstadt
Balingen abgestimmt, weshalb eine Nachwahl anberaumt
werden mußte, die erst stattstndet.

r. Weingarten,  4 . Jan . Auf einem Dienstgang in
einem Waldteil im Laurathal fand der städtische Forstwart
vorgestern unter einer Tanne verborgen ein Paket. Nach
Ordnung des Papierumschlags stieß er auf einen weißen
Uaterrock, in welchem ein neugeborenes Kind  weiblichen
Geschlechts mit durchschnittenem Halse  eingewickelt war.
Der Beamte machte sofort gerichtliche Anzeige, doch hat
man von der unnatürlichen Mutter noch keine Spur.

Gerichtssaal.
r. Stuttgart,  3 . Jan . (Schwurgericht .) Wegen Ver¬

brechens des versuchten Totschlags wurde heute der 26jährige ledige
Schreiner Albert Raichle  von Platteahardt, A.-OL . Stuttgart,
vorgeführt. Derselbe stieß am Sonntag den 21. Okt. v. I . ,
am Tage der Kirchweih?, bei einer Tanzunterhaltung nachts in der
dortigen Wirtschaft zum Lamm seiner Geliebten, der 18jährigrn
Fabrikarbeiterin Pauline Hörz  daselbst, aus Eifersucht und in der
Absicht, ste zu töten, ein Küchenmesser in die Brust, wäh-end
ein zweiter Stich ihr in den zum Schutze vorgehaltenen Arm
ging. Hierauf suchte der Angeklagte sich selbst zu töten, indem
er sich2 tiefe Stiche in die Brust beibrachte. Die Geschworenen
bejahten Tötungsversuch mit mildernden Umständen, woraus
Raichle zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren 6 Monaten ver¬urteilt wurde.

Ve»1sches Leich.
Hamburg,  3 . Jan . Der Kaiser ist heute früh  bald

nach 8 Uhr hier eingetroffen. Am Bahnhof wurde er
von dem preußischen Gesandten, sowie den Bürgermeistern
empfangen. Vom Bahnhof aus fuhr  der Kaiser mit dem
Gesandten nach der Dicht Viktoria Luise. Mit dem Kaiser
war der Reichskanzler eingetroffen. Als Gäste des Kaisers
sind anwesend Staatssekretärv. PodbtrlSki, Generalleutnant
v. Kesselu. a.

Berlin,  3 . Jan . Dem Generalmajor Höpfner,
bisher Kommandeur der 3. ostasiattschen Jnfanteriebrigade,
wurde der rote Adlerorden II. Klaffe mit Eichenlaub und
Schwertern verliehen.

Berlin,  3 . Jan . Hauptmannv. Besser, der vor
einigen Monaten von der Gchutztruppe  in Kamerun ab-
berufen wurde, befindet sich nach Meldung eines hiesigen
Berichterstatters seit 14 Tagen im RilitärarresthauSin
Untersuchungshaft. Schon Mitte November erfolgte seine
Ankunft in Deutschland. ES werden ihm schwere Miß¬
handlungen  zur Last gelegt.

Berlin,  3 . Jan . Im Deutschen Schutzgebiete von
Samoa  ist im August und September 1900 die erste
Volkszählung  vorgenommen worden. Sie ergab eine
Einwohnerzahl von 32,815 Köpfen, 16,894 männliche,
15.921 weibliche Bewohner.

Hannover,  2 . Jan . Man meldet der Straßb. Post:
Gräfin Waldersee  empfing gestern folgendesT legramm
ihres Gemahls: Endlich Aussicht auf Frieden. Hurrah!

Darmstadt,  3 . Januar . Der Großherzog von
Hessen wird morgen abend zum Besuche des russischen
Kaiserpaares nach Llvadia reisen.

Essen,  3 . Januar. Geheimrat Krupp  überwies
seiner Arbeiter stiftung 600.000 ^ mit der Bestimmung,
daß dieses Kapital ebenso verwendet werden solle, wie das
an die Arbeiterstistungbereits übergegangrne Kapital der
früheren Jnvalidenstiftung.

Kassel,  3 . Januar . Auf der Fulda geht starkes
Treibeis. Die Schifffahrt nach Bremen ist eingestellt, auch
auf der Oberweser ist Treibeis.

Die Gerettete« -er Gneisenau.
Endlich, nach langen bangen Stunden ist am Mittwoch

Mitternacht die Andalusta mit den Geretteter derG ei>«nu
in Wilhelmshaven  eingetroffen. Der furchtbare Siurm
der letzten Woche hat auch den von Malaga Hetmkchreaden
Übel mitgkspielt. Viele Stunden später, als man g,hofft hatte,
konnte nunmehr die Andalusia in Wilhelmshavm landen.
Neue traurige Stunden waren bis dahin denen beschert, die
eben erst, fern von der Heimar, die furchtbare Wut der
Elemente empfunden hatten. Die Dampfer Kraft und Borras
brachten die Geretteten ans Land, 11 Kranke wurden auf
Tragbahren rach vem Lazaret geschafft, die Leichtverwundeten,
unter denen sich auch die beiden Echrffrärzte befinden, konnten
sich zu Fuß dorthin begeben. Die gesunden Mannschaften
wurden in den Kasernen untergebracht.

Vor allem erzählten die Geretteten natürlich von der
Katastrophe selbst. Ern eigentliches Versagen der Maschine
soll nicht Vorgelegen haben, vielmehr war der Dampf, den
der erne Kessel, unter dem Feuerung war, lieferte, zu schwach,
gegen dir See anzugrhen. Als der Anker geschlippt worden
war. sah man, daß man trieb und daß eine Katastrophe
bei der Nähr der Mole unvermeidlich sei. Immer näherI



und näher kam di« furchtbare Branduny, erst schwarze See,
dann ein breiter Streifen von hellgrüner und dann ein
schmälerer von gelber Färbung. Der gelbe Streifen markierte
die Stelle, wo der Schlamm der Küste von der See auf«
gewühlt wurde. Er rückte beängstigend schnell näher. Ein
Stoß, dann ein zweiter und ein dritter. Die Gneisenau
sank und bald war alles vorüber. Den Kapitän , den
ersten Offizier und den ersten Ingenieur sah man noch auf
der Kommandobrücke, als die See bereits über sie
hinwegzugrhenbegann. AlSder Untergang der Gneisenau
unvermeidlich geworden war. hat Kapitän Kretschmann
noch ein Hoch auf den Kaiser ausgebracht. ES wird dies
als authentisch erzählt von Leuten, die in jenem Augenblick
noch an Bord waren. An Land hat man nichts davon
gehört, da dort ein furchtbares Getöse und Geschrei herrschte,
namentlich infolge des lebhaften Temperaments der zur
Hilfeleistung herbeigeeilten Spanier.

Von anderer zuverlässiger Seite wird über die Ursache
deS Unglück der Gneisenau gemeldet, daß, nachdem die Wind«
stärke rasch zunahm und der Anker nicht Grund hielt, Kapitän
Kretschmann den Beschluß faßte, in die See zu gehen. Auf
eine Anfrage hin meldete ihm der erste Ingenieur, daß. wenn
er Compound fahren dürfte, er für fünf Seemeilen Dampf
habe. Es wurde den Maschinisten noch ungefähr 10 Minuten
Zeit gelaffen, dann wurde der Anker gischlippt und Befehl
gegeben, die Maschine angehen zu lassen. Die Maschine
ging denn auch an, als sie aber dann aus Compound(das
heißt auf Arbeit mit beiden Kesseln abwechselnd) umgestrllt
werden sollte, verfügte die Umstellung, und das Schiff fing
wieder an zu treiben. Der Ingenieur stellte nunmehr schleunigst
von neuem auf „Richtig" (die Normalstellung), doch zeigte
sich, daß nunmehr der Dampf nicht mehr ausreichte, um
dem Treiben Einhalt zu thun. ES wurde dann noch ein Ver¬
such gemacht, auf das Kommando„Mit aller Kraft vor¬
wärts!" gegen die See aufzukommen, allein vergebens. DaS
Schiff war verloren. Die Mannschaft hielt sich tadel¬
los , namentlich auch die Schiffsjungen . Ehe daS Kom¬
mando„Alles von Bord!" vom Kapitän gegeben wurde,
machte keiner den Versuch, an Land zu kommen.

Aus den Erzählungen der Geretteten seien folgende Einzel¬
heiten hervorgehoben:Oberleutnontz.Srr Lüdicke.derKadetten-
osfizier, wurde, als die Gneisenau strandete, gegen die Mole
gespült. Als er diese erklommen hatte, sah er eine Pinoffe mit
einem FrurrmannSmaat und einem Seekadettrn in Gefahr, an
der Mole vorbeizutreiben. Er sprang vor zur Spitze der Mole,
wo eS ihm gelang, eine von der Pinaffe aus ihm zugeworfene
Leine zu ersoffen und die Pinaffe heranzuziehen. Eine See
warf nunmehr die Pinaffe so heftig an Land, daß Ober¬
leutnant Lüdicke von ihr umgestoßen wurde und an den
Schienbeinen sehr schmerzhafte Verletzungen davontrug. See¬
kadett Berndt und ewige Schiffsjungen gerieten beim
Reißen einer Tröffe in See. Es gelang Berndt und einigen
Schiffsjungen aber, schwimmend eine Ruderpinaffe zu
erreichen, die soeben von der Gneisenau abgestoßrn war
und von der sie auch ausgenommen wurden. Ein an Bord
befindlicher Feuermannsmaat übernahm daS Kommando der
Pinaffe, hielt aber in seiner Verwirrung nicht mit dem
Kopf auf die Ser, sondern auf Land zu. Die Pinaffe geriet
in die Brandung und schlug um; die Mehrzahl ihrer In-
fassen ertrank.

Wien,  3 . Jan . Otto Erich Hartleben ist an einer
Lungen- und Rippenfellentzündung schwer erkrankt. Unter
dem Einflüsse des Fiebers machte sich sein altes Nerven¬
leiden mit solcher Heftigkeit geltend, daß er in eine Heil¬
anstalt für Gemütskranke gebracht werden mußte. Wegen
seines Zustandes ist man nicht ohne Besorgnis.

Rom , 3. Jan . Ein freudiges Ereignis, das in der
königlichen Familie im Mai bevorsteht, wird noch im
Januar amtlich kundgegeben werden.

Petersburg , 3. Jan . AuS Konstantinopel wird ge¬
meldet, die Türken hätten auf der Insel Prinkitos, wo
innerhalbd«S Schutzbezirks eines griechischen Klosters zahl-
reiche russische Gefangene auS dem Jahre 1876—1877
die letzte Ruhestätte gesunden, einen türkischen Friedhof
anzulegrn begonnen. Der russische Botschafter begab sich
sofort dahin, ließ die begonnenen Arbeiten einstellen und
traf Anordnungen, damit um Kloster und Friedhof eine
große Mauer gezogen wird.

Paris,  3 . Jan . Der Polizeipräfekt ließ in der ver¬
gangenen Nacht zahlreiche Maueranschläge im Quartier
Latin entfernen, w denen die Studenten ersucht werden,
sich gegen die republikanische Regierung aufzu¬
lehnen und eine thatkrästige Propaganda zu Gunsten des
Herzogs von Orleans durchzusühren. — Aus guter
Quelle wird berichtet, daß Kriegsminister Andrse eine
Reihe höherer Offiziere wegen politischer Stellungnahme
demnächst aus der Armee entfernen wird. Darunter sollen
sich auch mehrere Korpskommandanten btfinden. Diese Offi¬
ziere sollen sämtlich zur Disposition gestellt werden.

Madrid,  3 . Jan . Anscheinend weiß sich das gegen¬
wärtige spanische Ministerium des Vertrauens der
K:one sehr sicher und faßt auch seine Lage nicht so un¬
günstig auf, als es die Parteiverhältniffe in der Volks¬
vertretung eigentlich erforderten. Dieses Selbstvertrauen
bat denn auch nicht verfehlt, eine gewisse beruhigende
W irkung ouSzuüben, wie auS den Berichten über die Ent¬
hüllung deS Denkmals für CanovaS, des ehemaligen
Staatsmannes, hervorgeht. Der Premierminister erklärte,
das Kabinett bleibe solange an seiner Stelle, als es das
Vertrauen der Krone besitze und tas Parlament die Re¬
gierung nicht totvotiere. Auch soll die Flottenoorloge nun
doch im Sinne des Morinrministers erledigt werden. Der
feierlichen Enthüllung der Statue Canooas vor dem

Senatsgebäude swohntrn die Königin, der Minister und
zahlreiche Parlamentarier bei. Lobreden auf CanovaS
hielten besonders der StaatSvorfitzende Tejada Valdosera
und Romrro Robleda.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Die Lage in derKapkolonie  gestaltet sich für die

Engländer immer bedrohlicher, sie ist jedenfalls viel ernster,
als die bisherigen englischen Berichte zugeben wollen. Der
Zugang zur Kolonie über den Oranjefluß ist fast überall
offen, und die Buren dringen bald hier, bald dort in Hellen
Haufen ein, so daß ihre Gesamtmasse schon nach Tausenden
zählt. In der Kapkolonie stehen nur völlig unzureichende
brittische Streitkräfte, die nicht im stände find, der Ein¬
dringlinge Herr zu werden, und die Gärung unter den
Kapholländern nimmt noch immer zu.

Die Zahl der eingefallenen Buren beträgt, wie gemeldet,
mindestens 5000; das ganze Land sympathisiert offen oder
heimlich mit ihnen. Sie haben einen vorzüglichen Pferde-
Vorrat, während die Engländer keine brauchbaren Pferde
haben. Trotz offizieller Depeschen, die von Verfolgung
reden, find die Eindringlinge total unbehindert, sie dringen
rapid südwärts vor. Das westliche Kommando teilte sich
und rückt gabelförmig auf Malmesbury und Beaufort West.
Im Osten konzentrieren sich die Buren bei SteijnSburg,
um den Weg nach Cradok zu erzwingen, einem der wichtigsten
strategischen Zentren. Dewrt ist offenbar weiter südlich
vorgegangen und ist wieder im Anmarsch auf die Grenze
der Kapkolonie; denn er hat den ihn stets „verfolgenden"
General Knox wieder hinter sich gelassen.

Manche der Londoner Blätter zeigen den fortdauernden
HiobSposten gegenüber schon einige Zeichen von Mutlosigkeit,
sie find der Ansicht, daß die Bewegung zugunsten des
Friedens  in immer weitere Kreise dringt. Sie drücken
sich sehr pessimistisch über die Lag« in Südafrika auS und
stellen fest, daß der Einfall der Buren in die Kapkolonie
einen fast allgemeinen Aufstand hervorgerufen hat.

Es liegen heute folgende Meldungen vor:
London,  3 . Jan . Lord Kitchener  meldet aus

Prätoria vom2. : General Knox berichtet: Der Buren-
general Dewrt  suchte Bethlehem zu gewinnen, wurde jedoch
durch Pilcher daran verhindert und mußte sich auf Lindley
zurückziehen. Eine Abteilung berittener Infanterie stieß,
als sie Kronstadt verlassen hatte, auf Widerstand; es gelang
ihr jedoch mit geringem Verlust, die Bahnlinie bei Tueders-
fontein zu passieren. William zwang die südwestlich von
Middelburgb.si adlichen Buren zum Gefecht. Die Engländer
besetzten GraofftReinet.

London, 3. Januar . Nach Meldung hiesiger Blätter
wird in den nächsten Tagen der Belagerungszustand
über die gesamte Kapkolonie verhängt werden, da der
Aufstand täglich zunimmt.

London,  3. Jan . Aus Kapstadt wird gemeldet, das
englische Kriegsschiff Monarch wird morgen eine Anzahl
Geschütze an Land setzen, um jeder Eventualität vor¬
zubeugen.

London,  3 . Januar. Wie auS Prätoria gemeldet
wird, setzen die Buren ihre lebhafte Thätigkeit an den ver¬
schiedensten Punkten fort. Die Eisenbahnverbindungen
wurden an verschiedenen Stellen zerstört.

London,  3 . Jan . Sir Henry Colvile , der von
Gibraltar abbrrufene englische General, hat noch einige
weitere Angaben über die Vorgänge bei Lindley gemacht.
Es hat sich jetzt herousgrstellt, daß in der ganzen Sache
ein Telegramm eine Hauptrolle spielt, das Oberst Spragge
3 Tage bevor er nach Lrndliy kam, erhielt und das von
General Colvile unterzeichnet war. Oberst Spragge wurde
darin aufgefordert, sofort nach Lindley zu kommen, um dem
General zu helfen. Sir H. Colvile erklärt nun, daß er
dieses Telegramm nie abgrschickt und erst jetzt zum ersten¬
mal von seiner Existenz etwas erfahren habe. ES scheint
also gefälscht worden zu sein und vermutlich eine von
den Buren  gelegte Falle gewesen zu sein.

London,  3 . Jan . Nach Meldungen aus Kapstadt
haben sich schon 10,000 Kapholländer den in die
Kolonie eingefallenen Buren angeschloffen. Präsident Steijn
leitet selbst die Invasion in die Kapkolonie. Ein Angriff
der Buren auf Stonderton wird erwartet.

London,  3 . Jan . Nach privaten Meldungen hat die
westliche Kolonne der in die Kapkolonie eindringenden
Buren sich in zwei Kommandos geteilt, von denen das
eine über Sutherland auf Malmesbury(bei Kapstadt), das
andere auf Beanfortnust(an der Bahn Kopstadt-de-Aar)
marschiert. Diese westlichen Kommandos erwarten bedeutende
Verstärkungen von Prieska her, die östlichen Kommandos,
die sich bei SteijnSburg konzentrierten, bedrohen daS strategisch
sehr wichtige Cratock. Sie schlugen den»hnen von Norden
nachrilenden Oberst Grenfell und jagten seine Truppen bis
Venterstadt zurück. Die Situation läßt sich dahin summieren:
die eingefallenen Kommandos stehen bereits halbwegs zwischen
dem Oranjkfluß und Kapstadt.

Cowes , 2. Jan . Zur Begrüßung von Lord Robert-
fanden sich am Pier auch die Prinzessin Beatrice und der
Herzog von Connaught ein. In Erwiderung mehrfacher
Ansprachen sagte Lord Roberts, er brdoure, daß seine Rück¬
kehr nicht ein Anzeichen des unmittelbar bevorstehenden
Friedens sei, wie er gehofft habe. Er habe Südafrika nur
widerstrebend verlassen, habe aber unbedingtes Vertrauen
zu Kitchener, dessen Aufgaben ja wegen der Beweglichkeit
deS Feindes und der Ausdehnung und Unfruchtbarkeit deS
Landes schwierig sei. Für daS Endergebnis hege er keine
Furcht, wenn man dem Feind klar mache, daß England
entschlossen sei, den Krieg zu einem erfolgreichen Abschluß
zu bringen. Alsbald nach dem Empfang fuhr Lord Roberts
nach Schloß Osborne und wurde dort von der Königin

empfangen, die ihm die Grafenwürde und den Hosen¬
bandorden verlieh.

präsi lirnt Lrvgerm Europa.
Haag.  3 . Jan . Präsident Krüger  ist neuerdings an

einem Luftröhrenkatarrh erkrankt. Wie telegraphisch he.
richtet wird, gaben die Aerzte Hrymans, Vinkhuyzen und
Coert nach einer Beratung über den Zustand des Patienten
folgendes Bulletin aus: Präsident Krüger ist seit einigen
Tagen von einem Bronchitisrückfall betroffen, der ihn
mit Rücksicht auf sein Alter und die hiesigen klimatischen
Verhältnisse nötigt, sich besondere Schonung aufzuerlegen.

Haag,  3 . Jan . Dem Präsidenten Krüger  sind an¬
läßlich des Neujahrsfestes eine Unmenge Glückwünsche
zugegangrn.

Die Krisisi« Thüm.
Die Annahme der Frsiedensbedingungen durch

die chinesische Regierung ist vorbrhaltSlos erfolgt. Die
Vollmachten der chinesischen Fciedensunterhändler sind
völlig regelrecht. Man glaubt, daß di« Unterhandlungen
mit ihnen in einigen Ligen beginnen werden. Die von
den chinesischen Bevollmächtigten den fremden Gesandten
unterbreitete Note, in welcher die vorläufigen Forderungen
der Mächte angenommen werden, hat folgenden Wortlaut:
„Tsching und Li-Hung-Tschang nehmen im Namen Chinas
die diesem auferlegten Bedingungen an und bitten um eine
Zusammenkunft.

Neuere Meldungen lauten:
London,  3 . Jan . Aus Tientsin wird berichtet: Bei

dem Salutschießen anläßlich deS Neujahrsfestes explodierte
in Peitang ein Geschoß, wobei fünf Deutsche auf der
Stelle getötet und vierzehn verwundet wurden, darunter
fünf tödlich.

Petersburg.  2 . Jan . Nach einem heute hier ver-
öffentlichten General stabsbericht wurde Ende November und
Anfang Dezrmber die Säuberung der Mandschurei
von Banden und flüchtigen chinesischen Soldaten fortgesetzt.
General Fock marschierte von Kuankai nach Tschapi-Tschon,
von wo aus er seine RecoznoSzierungen über Tingutin bis
Ardadjau weiter fortfttzte, ohne auf den Feind zu stoßen.
Deshalb kehrte der General am 21. Dezember nach Kirin
zurück. Nach den eingegangenen Berichten wandten sich die
Ueberreste der von General Kaulbars geschlagenen größeren
Haufen chinesischer Soldaten, in kleinere Trupps verteilt,
gegen Ninguta. Mit der Rückkehr des Generals Fock ist
die Expedition nach den Quellen des Gungari als beendigt
anzusehen, da zwei größere Banden, welche einige tausend
Mann zählten, auseinandergetrteben wurden, so daß jetzt
in dem Dreieck Kidin—Jtundshou—Tschapitschou kein
ernstlicher Widerstand mehr geleistet wird. DaS Erscheinen
russischer Truppen in diesen gebirgigen Schluchten und
Einöden der Mandschurei machte auf die chinesischen Sol¬
daten starken Eindruck; dieselben kehren zu ihren Arbeiten
zurück. Bei dieser schwierigen Expedition bewährte sich
die Ausdauer der russischen Soldaten  glänzend.
Namentlich die aus sibirischen Schützen gebildeten berittenev
Schützenkommandos haben sich ausgezeichnet, was General
Rennenkampf  besonders heroorhebt.

New -Aork,  2 . Jan . Eine Depesche aus Peking be¬
sagt, daß bei der Truppenschau über die englischen  Truppen,
die dort gestern zu Ehren der Königin stattfand, und wozu
alle Nationen Vertreter entsandt hatten, Franzosen nicht
vertreten waren.

Vermischtes.
Das Ohr in der Streichholzschachtel . Ein eigen¬

artiges M ßgeschick veranlaßte den Friseur Robert B . in Berlin
die Hilfe der Unfallstation in der Alten Schützenstraße in Anspruch
zu nehmen . Bei einem Streit in der Neujahrsnacht hatte ihm
sein Kollege in der gemeinschaftlichen Wohnung einen großen
Teil de r linken Ohrmuschel abgebisfen und unter das
Bett geworfen,  wo das Stück nach vielem Suchen erst morgens
gefunden wurde. Der Verletzte brachte es nun in einer Streichholz¬
schachtel nach der Unfallstation und äußerte den Wunsch, daß rS
an genäht  werden möge , was prompt geschah. Da loSgetrennte
Ohren , auch wenn sie erst nach vielen Stunden wieder angenäht
werden, meist gut anheilen , so ist es wohl möglich , daß der Patient
ohne Verunstaltung davonkommt.

Gin Bad bei 10 Grad Kälte.  Das übliche NeujahrS-
schwimmen  veranstalteten auch diesmal wieder drei Mitglieder
des Charlottenburger Schwimmveretns  von 1897 im
Kochsee.  Weder die Kälte draußen noch die tiefe Wafser-
temperatur schreckte fie ab, obwohl einer der Schwimmer , der
Prokurist Kreich,  schon SO Jahre zählt ; die beiden anderen , die
Studenten Hähndel und Hildebrandt,  stehen noch im jugend¬
lichen Alter . Die Wafserfreunde ließen sich vom Besitzer der
Badeanstalt im See 20 gm EiS weghauen , sprangen vom Turm
in den See hinab , durchschwammen die offene Fläche , stiegen anS
Land, kleideten sich wieder an, tranken einen Grog und gingen ge¬
sund nach Hause . Das kalte Bad hat ihnen nichts geschadet.

Pocke « in Berlin.  Bei einem verdächtigen Krankheits¬
fall wurden in Berlin die echten Pocken festgestellt . Zum
Glück für den Kranken und seine Umgebung ist der Charakter der
Krankheit gleich in ihrem Entstehen richtig erkannt worden . Bei
dem Patienten , dem Schüler Liersmann,  find die Pocken zwar
erst im Aufgehen , doch ist eine Gefahr für sein Leben nicht vor¬
handen . Die sanitären Maßregeln sind derart umsichtig getroffen,
daß der Fall aller Voraussicht nach vereinzelt bleiben dürfte.

Auszeichnung.  Nataly v. Eschstruth,  die in Schwerin
lebende beliebte Erzählerin , erhielt , wie man von dort meldet , vom
Herzog -Regenten die große goldene Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft. Begleitet war diese Auszeichnung von einem sehr huldvollen
Handschreiben des kunstsinnigen Fürsten.

Ein Soldat alsRäuber . Ein in Nürnb er  g in Urlaub
weilender So ldat  der in Eichstätt garnissnirenden 10 . Kampagne«
deS 21. bayrischen Jnf .-Reg . erschien in Zivilkleidung in emem
Laden und verlangte ein Paket Kakao. Als ihm die? aon ver
Ladnerin überreicht wurde, rief er ihr zu : „Geld baße ich lems,
aber brauchen thät ich eins !" stürzte sich über den Ladentisch und
drohte dem Mädchen mit Erstechen. Nachdem er sodann auS der
Ladenkaffe den Betrag von 12 ^ geraubt hatte , ergriff er vre
Flucht , wurde aber auf die Hilferufe des Mädchens erngehmt und
festgeuommen . Bei de: Leibesdurchsuchung fand man das Setten-
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Ehescheidung deS SpielhSllefür sten . DieEhe des
Fürsten von Monaco ist geschieden  worden . Es gab in
dieser Ehe einen eigentümlichenFamilirnwirrwarr . Die am IO Febr.
1888 geborene Fürstin war eine geborene Heine, in erster Ehe mit
dem Herzog von Richelieu vermählt , und heiratete nach dem Tode
deS Herzogs am 3». Okt. 1889 in Paris den Fürsten von Monaco.
AuS ihrer ersten Ehe entstammen 2 Kinder, ein Knabe und «in
Mädchen. Der Fürst von Monaco war seinerzeit in erster The
mit Lady Mary DouglaS-Hamilton vermählt . AuS dieser Ehe,
die am 3. Jan . 1880 von der römischen Kurte für nichtig erklärt
wurde, stammt der am 12. Juni 1870 geborene Erbprinz Ludwig
von Monaco. Lady Douglas heiratete später den ungarischen
Magnaten Grafen Tassilo FesteticS. Die Fürstin Alice wird ihren
dauernden Wohnsitz in Paris nehmen, der Fürst das Schloß Marchais
im Saonedepartement bewohnen, w» auch seine erste Hochzeit mit
Lady Douglas stattfand.

Neues englisches Kriegsschiff.  In Lhatham wird
«in kolossales Kriegsschiff  gebaut , daS den Namen
Prince of Wales erhalten soll. Neben dem Jmplacable , der eben
in Devonport fertig geworden ist, wird der Armee of Wales das
mächtigste Schlachtschiff sein, das England besitzt. Es zählt
18,000 t, 18,000 Pferdekräfte; die Kanonen allein werden 1,800,000^
kosten, das ganze Schiff etwa 22 Millonen Mark.

Amerikanisch.  Eine junge Amerikanerin  liebte einen
reichen Geschäftsmann, der unglücklicherweise ihre Leidenschaft nicht
erwiderte. Da kommt ihr eine rettende Idee . Sie bittet den
Gegenstand ihrer Sehnsucht um eine letzte Zusammenkunft, da sie
in einen anderen Staat auSzuwandsrn beabsichtige; er kommt denn
auch, sie nimmt unter Thränen Abschied und fleht ihn an . ihr eine
erste und letzte Umarmung zu gestatten. Bon chrem Schmerz ge¬

rührt und um ihr diese letzte Bitte nicht abzuschlagen. drückt er
ihr die entgegengestreckte Hand und küßt sie auf die Stirn . Wie
erstaunt er aber, als er am andern Morgen einen Brief der Dame
erhält, dem eine wohlgetroffene Photographie  des gestrr-
gen Borgangs beigefügt war . Die Schlaue hatte einen Photographen
hinter dem nächsten Gebüsch postie. t, der die rührende Abschreds-
scene aufnehmen mußte, in ihrem Brief aber fragte sie an , wre
viel Abzüge !des beiliegenden Bildes er wünsche, daß sie bestellen
solle. Dieser Beweis von Findigkeit imponierte dem jungen Ge¬
schäftsmann viel zu sehr, als daß er nicht die Segel gestrichen und
den ewigen Bund mit der „smarten * Dame geschlossen hatte.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 7.—12. Januar.

Calw: 9. Vieh-, Roß- und Tchweinemarkt._

Arbeit suchen: 1 Wagner . 1 Mechaniker.
Arbeitsamt Herrrnberg (Stadtpflege .)

Anfrage n vermittelt daS

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Konkurs - Eröffnungen . Hall:  Hans Moser, Inhaber

der Firma Fr . Moser, Kleiderhandlung in Hall . Mergentheim:
Wilhelm Bernhard,  Schreiner in Weikersheim. Backnang:
Nachlaß deS am 29. Okt. 1900 verst. led. Schirmmachers Wilhelm
Maier  in Backnang.

Stuttgart,  3 . Jan . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrreben
wurden : 38 Ochsen, 92 Farren , 101 Kalbeln und Kühe, 413 Kälber,
487 Schweine. Unverkauft blieben : — Ochsen, 21 Farren , 48 Kalbeln
und Kühe, — Kälber, — Schweine. Erlös aus ' /, kg Schlacht¬
gewicht: für Ochsen 70 für Farren 84- 88 für Kalbeln
und Kühe 40—82 für Kälber 63—76 für Schweine 84—62
Verlauf des Marktes : Mittlerer Markt.

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 3. Januar . Gesucht werden : 2 ältere Möbelschreiner,
1 Schmiedlehrliug (auswärts , ohne Lehrgeld, Eintritt beliebig).

LMersrisches.
Der schwäbische Beschichten-Erzähler Richard Weitbrecht

bringt wieder ein hübsches Bändchen und zwar diesmal drei
„Verzwickte « schichta" , verzwickt und doch lustig. Oder eS
ist etwa nicht lustig zu lesen, wie der Herr Pfarrer durch sein
„Bommerle" in allerlei Schwulitäten kommt und der Krätta-
bauer als obersteGerichtSperson in Stellvertretung deS Schultheißen
mit der ungewohnten Stahlfeder ein Protokoll über die Frevelthaten
deS „Bommerle" aufzunehmen hat . Wer müßte nicht herzlich lachen,
wie der HanSadam . der Lämmleswirt von Henterschemmadors, zu
den „Malest,preußen " fährt , weit hinter Frankfurt , um seine dort
im Die nfl flehende Tochter Kälter zu besuchen, wie er in ein modernes
Hotel mit elektrischer Beleuchtung gerät und wie es da zwischen
dem schwäbischen und preußischen Dialekt zu fürchterlichen Zu¬
sammenstößen kommt. Auch die dritte Geschichte ist lustig zu lesen ;
sie heißt : „Em Schualwoister sei' Schnauzbart " und handelt von
einem jungen resolute» Lehrer, der um deS Wasabauern hübsche
Marie freit und seinen schmucken Schnurrbart drangiebt , um den
Widerstand deS eigensinnigen Alten zu überwinden. Der Verfasser
ist, wie allbekannt, ein Meister unserer Volkssprache und selbst der
geborene Schwabe findet in R. Weitbrecht's G' schichten immer
wieder neue schwäbische Kraft - und Kernworte, die ihm bisher
so geläuflg waren . Auch mit mehreren hübschen Bildern ist das
Bändchen vom I . Ebner 'schen Verlag aus gestattet. Vorrätig in
der G. W. Zaiser'  scheu Buchhandlung , Nagold.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 1.
Druck und Verlag der B . W. Zaiser ' scheu Buchhandluna (« m«l
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E. Har d t

Ttadtgemeinde Nagold.

Verkauf rottanuener
Gerüst - und Hopfenstange «.

Im Distrikt Galgenberg. Abteilung oberer
Kohlplattenberg, u. Bühl,Abt. WäSle, kommen

am Dienstag den8. Januar
zum Aufstreich:

175 Derbstangen über 13 m lang; 262 dito 10,1 bis 13 m lang,
153 dito 6—10 m lang; ferner 27 Reisstangrn7—9 m lang und 68
dito 5—7 m lang.

Zusammenkunft nacbmittagS1 Uhr auf der Nagold—Hrrren-
berger Straße beim Unter jettinger Wegzeiger. Gemeinderat.

Amtliche rwd privat-Bekanntmachungen.
N ° ° >d.

Nagold.

Das Einbringen von Eis
in den Eiskeller des Gezirkskrankenhauses wird

heute Samstag den5. l. Mts.
nachm. 4 Uhr

in der Kanzler der Amtspstege vergeben.

Eine Wohnung
mit 4—6 Zimmern samt allem Zu¬
behör zu vermieten  auf 1. April
oder früher

Wilh . Grüuinger,
Bahuhosstraße.

L I.so, 1.10, I.eo, I.8V xr. rtuuS jv
kLvNstsu von >/, vvS >'5 kkuvS Hetto-Ivds.1t
v»tü rlieb xsröstvl  unä bovkksin in
tjualitül , ävsbalb Vkikll

In Gültlingen : I . G. Hummel,
Mötzinge « : A. I Speidel,
Nothfelden : Conr . Wolf, Wwe. sM

Abreiß-Kalender
und

Wandnotiz-Kalender
pro 1901

find nock vorrätig in
HV. Lnlssr '« Buchhdlg.

bssilre » in I'olZs sorgkLltigsr 6on8trnotion, sr »vtvr
.lustiinng nnä Vei vsnännA ror ^ü^Iiobsn Nntoriol»
äie

Xnob in Hsrux nui xsrLuseklossu , löieklsn
OuvA, Oitusi bs.ktiAksit uvil gsäisgsvs Ausstattung
»inä sie uvübsrtroüsu.

liluetrirts Ilatslog« u. 8„ ckreibungsn grati».

^l . Lattlsr L laxkaisr,
skogolck.

Harmonikafabrik(Gegr. 1872.)
Sachsen.

Mit höchsten Preisen auf d. Weltausstellungen 1879 in Sydney u. 1880 in Mel¬
bourne infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelart.
Ton gekrönt, dürfte wohl der sicherste Beweis der Tüte meiner
Fabrikate sein. » Versandt p. Nachnahme. 0 > Tutgearbeitete

Coneertzugh armonikas
80 Stimmen , 10 Tasten, offener Nickelktaviatur, mit 3fach.
Ilfalt . Doppelbalg , vernickelt. Stahlblechfchutzecken, 2 Registern
und Dovpelbässen k Stück 8.80 36 om  hoch.

HM - Dieselbe Harmonika "WH
mit 10 Klapp . 3 echt. Reg. 70 St . 7.80 mit 19 Klapp. 4 echt. Reg .100 St . ^ 12.80

10 „ 4
10 „ 6 . .
10 „ 8 „

Glockenspiel ^

90 „ „ 9.80
130 . „ 19.—
170 „ „30.-

-.60 mehr.

21 . 2
21 . 4 . .
21 „ 6 . .

Glockenspiel

116
1S4.
1S4 - „

1.— mehr.

18.—
28 —
40.—

Tremolandozug wird mit ^ 1.— extra  berechnet
Reich illustr. Catalog über Zug Harmonikas, Violinen, Guitarren,

SymphonyonS, mech. Musikwerk« und allen anderen Musikinstrumenten,
welcher 1610 Num. enthält, versende ich umsonst.

Tausende ehrende Anerkennungen u. Zeugnisse! Umtausch bei sofort. Retournierung.

I !veräsn Asksrtißt in äsn tznslitäten : smooster», soliäests OonsummLibs; !
Lriillster», dtzsssrs-, kotster», ? rima-, Mütter », beste Hn»lität , Ausser- !
äem in 8ro 3 uuä 4 »ls Spsrialiät »us eckt scdlesvi'A-delstcisicdev Lzäcr-
vollev, velobe sieb äurvb istürlickev 6I»u?!, liVsiobbeit, I-Lû s äsr Wolle

!uuä somit bssonier« llvltksrkeit »usrelobueu. In 2epdir -8tiiok u. lloek-
Wollev bieten 24sr 8rd»si'r«t«rii unä Leidster» bekvorrsxsnäs tzunlitätsn . j

2u bsniebvn äurob äie Unnälunxsm

giebt äen
sokönsten lrlanr^

Dosen d. 10 und 20 sowie Holzschachteln
K 8 und 10 sind zu haben:

In Nagold  bei : Gust . Heller,
WUH. Hettler , H. Laug , Fr . Schmid.

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilienmilch-Seise
v. Bergmann u. Co., Radebeul -Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd
L Stück 80 5s bei « . W

n . wc » _ ^
ISO« : Vr » oN I' rt»

NLeocsune-
vucffäv.

Lrennmaierialersparende

mit susriekbarem Itölirenkessel
von4—300  pkerclekrskt, ^ ,

ÜLllerliaktesie unä ruverlässiZstv
ketrkebsmascbinen

kür Industrie »nv
^andwirtik8ciias1.

^U8riesibare kökrenkessel , eentrisiiMlpu mpen , vrescliinL8ckineli bester Systeme.
Vertreter: matr , IllE.. <1»i>» »t»»tt -»it >»tta » rt ^^ onî 8tr. 87 li*

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , I

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter s
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Berdannng oder Verschleimung

zugezogenhaben,seihiermit ein gutes Hausmittel emp fohlen, dessen vorzügliche!
heilsameWirkungrnschonssitvielenJahrenerprobtflnd .Esistdiesd .bekannte!

Verdavungs- und Blutreinigungsmittel, der
ttudvi'1 Uüpiok'soks iti'äulvp -^ vin

Dieser Kräuterwein ist uns vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern I
!mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismuS des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen

!verdorbenen krankmachendenStoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes . j

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -WeinS werden Magenübel
i meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzvziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerze « , Anfstotzen , Sod¬
brennen , Blähungen , Ncbelkeit mit Erbrechen , die bei chronische«
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftreten , werden oft nach!
einigen Mal Trinken beseitigt. j

und deren unangenehme Folgen , wie « eklem-
! mn « g,Kottkschmerze « , Herzklopfen,Schlaf,
j lofigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersyflem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Nnverdanlichkeit , verleiht dein
Berdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl

j alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Llntmangel,

und GemütSverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflosen
Rächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . MM- Kräuter -Wein giebt
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . MM » Kräuter -Wein
steigert den Appetik, befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreibenbeweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L ^ 1^ 8 und 1,78 in Nagold.
Hairerbach , Pfalzgrasenweilcr , Altensteig , Wildderg.
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Harb , Rottenburg,
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Ludort vllrtel », Vvotstr . 82"
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten I
Deut schlands porto - und kistefret.

_ Man verlange ausdrücklich
L ^sutsrvviii

Mem Kräulerwein ist lern Gehermmrttel, seine Bestaadterle find : Ma - !
lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber-
eschensaft 180,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel »» 10,0.

vorzüqi. b. Husi en, Katarrh. Heiserkeit.
Schleimlös. Wirkg. ! Zu 30 u. 50 H in

Kngolä bei klottlob 8edmiä.

Tusche
nnd Stempelfarbe
ist zu haben bei HV. Lntsvr.



fertigt
«/ / F )> m»

s . L ^ ILL ^ ' S
Lackäruelrsrsi.

Nagold.
Den ganzen Winter über ist

prima
Masthammel-

Fleisch
zu haben bei

Fritz Harrßler.

8r) 3.nisciis Weine
l̂ or-tuZkies. Weins

7 On§ 3,nisoLe Weins
' ItiHsniseks Weins

Qr-isciiiseksWeine
Kleinasial :. Weine

^arautlrt rslne
/// ? /̂

lKs//rs
etoxetükrl vonkaab L kekkapät

8ü <I» eIl>-6ro »»IiLii<U>u >8
StuttL » >'t.

" Stock von U . i .io LU
or.'/i k-laocke ru iu>d»r>dev

Uvim ietL
Oonclitorei rurä Oakö.

Asthma(Atemnot),
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie quälender Husten fin- !
den schnelle u . sichere Linderung beim j
Gebrauch vIZrllnckkii nieder ' «
8 » Ir >P-K « i »b « i »8 . In Schachteln
L 1 bei Cond . H . Lang und in
Wildberg : A . Frarrer . HV.

Zahntechniker
^bei Hrn . Hiller . Bäckermstr^

(Marktstraße ).

>M - Außer Dienstags täg¬
lich zu sprechen.

Landwirte und Geflügelhalter
'der Umgegend werden ersucht , die neuerrichtete
! Eierverkarrfsftelle
! des Geslügelzuchtvereins Nagold , welche Herrn Kanfmann Heller
i übernqmmen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : S « x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme « verbürgt
werden können , so erwartet man eine allseitige rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereiusvorstand.
Nagold.

Haus -Verkauf.
Wegen andenvritigem Erwerb setze ich meinen ander

Marktstraße Nr . 14l gelegenen

Hansanteil mit Laden
und allem Zubehör dem Verkauf aus . Vermöge seiner

günstigen Lage eignet sich der Laden zu jedem Geschäftsbetrieb.
Liebhaber wollen sich an mich selbst wenden und kann jeden Tag

ein Kauf mit mir abgeschlossen werden . Zahlungsbedingungen können
günstig gestellt werden.

Johs. Schrron, Schuhhandlung.

8 ein ist ganz besonders gnt
geworden , nomentlicb aber in unserem

! « Markgräfler Land. «
Seit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordent.
lich viel ; der Preis ist deshalb sehr nieder , wird aber wegen der starken
Nachfrage bald erheblich steigen.

wer nur kann , verschaffe sich einen grö-
ß„ en Vorrat von diesem 1900er Mark-

gräfleiwein . Wir liefern eine feine Qualität unter Garantie für
Echtheit » nd Natnrreinheit per L ter zu
30 Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sehen baldigen B »st'üungen entgegen.

^ (Ba¬
den).

Es giebt geringere Sorten schon von 38 Pfennig an , welche wir
aber nicht führen , da jeder einsichtige Weinkäufec l>ei einem so kleinen
Preisunterschied di« besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vorzieht.
Wenn der Besteller serr.e eigenen Fässer zum Füllen einsendet , wird 2
Prozent Rabat - bew lligt.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgsrist.
Dieses Angebot erfolgt freibleibend : beiderseitiger Erfüllungsort ist

Freiburg (Baden ).

May « Ma «er.SS Kcibmg

Vsrksbr
nur

mit äsm
6ro88liunä «l

ckirskt.

keingelisltenö 1800 °̂
1 Wöi88- tlllll kotvöine,"
I noell dsi citzii Lroäursutsu luAsruä, vsräsn,

^ tzvsntusll 86ASN 6 Llouuts 2is1 , rum pnviss
von 8 . 32 —38 por I00 kitse , ln Lartisn von niedt nntsr
6— 12 Hektoliter adssê eben. Lei IVuASlllnänn̂ sberiüASn
LrsissrniL88i§;nllA. ^ uek noeb einige ältere ^udrAänAS
vorrätig . Nüster xrntl8 noä franko ank ^.nfra^en unter

8 . O . IVO an LvlÄoIL

Nur echt

mit der

berühmten

Ankermarke.

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns ge¬
nötigt , hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen , daß
der altbewährte

Anker-Penn -Exp Mer
nur in fcswerschlosscncn , mit der berühmten Anker -Marke ver¬
sehenen Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder
Kranke , der dies allein echte Originalfabrikat zu haben wünscht,
ausdrücklich „ Richters Anker - Pain - Expeller " verlangen und
den etwa lose angegebenen oder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichten Pain - Expeller scharf als unecht zurückweijen.
Ter Anker - Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30 Jahren als schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich
bewährt , iodaß jeder , der dies gute alte Hausmittel ge¬
braucht hat , es gern weiter empfiehlt . Richters Anker -Pain-
Expeller ist zum Preise von 50 Pf . und 1 M . in den meisten
Apotheken vorrätig.

In UX> Teilen : Span . Pfeffer S — Weingeist 14 — Kampher 1 .S —
Ästb Öle (Rosmarin , Thymian , Lavendel ufw .) 2,b — Pfeffermünzwaffcr lb
— Meliflenw .lb - Kamillen « , 1» — Med . Seife 1 — Salmmlg . 8 — Gefärbt.

F Ad. Richter L Cie.. Rudolstadt,
Nürnberg , Viten , Wien , Rotterdam , Rew - Uork , 21L Pearl -Street.

Sr« » » HVLi -srvi » ist u . bleibt das bvstv
und susgisbigsts Nittsl zur augenblicklichen
Zerbefsttung j der Art Suppen , Saucen , Ra»
.ouks und Salate , und um die Verdauung
wohlihuend anzuregen,

Lok . Konditor.
Ferner empfehle ich angelegentlichst Maggi ' s Gemüse - und Kraftsuppen,

Moygl 's Bouillonkapfeln und Moggl ' s Gluten -Kakao.
am Mon-Zwiebelkuchen » -

Jan . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

0. kiMen , kiagvil!
der bsrükmtsu

vürkoxx

Original - Miima86tiintzK

Xekrett- äamscke 8ek»vmver2»Le!lsrei.
6exr . ,8r6.

Xe88?8f 8eei
6.L.Kerrlei'2cLie..K̂ '.W.klo3>«kc:r»mell

ca. 5000 KZ ranhe Schaalbretter,
suchtz« kaufen . Offerten per gm an

Wilh . Bolz,
Württembergisches Theer- «. Asphaltgeschäft,

Feuerbach.

Für Husten-
und Katarihleidende

Brustkaramellen
die sichere notar .begl.
Wirkung ZhHO Zeugniffe
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten , Hei¬
serkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung . Pocket 25 ckZ
bei Fr . Schund in Nagold , G . ^
Gntrkuust in Haiterbach u. Wilh . W
Widmauu in Uutrrjettiugeu . W

Nagold.
Stets größtes Kager in

rcruerhüten,
Capots

^ und Toquets
zu dm billigsten Ureisen

AscllvAvnLfs Lorl8triiktioil,voil fL8t
ULbô reurtor Lauer , vollendet
8okön8te ^ rkeit in allen 8toüen.

LiAens kepurnturnerk8tätte.
«I I11n8tr. ? rsi8li8te §ruti8. s>

Nagold.
Eine noch gute

Futter-
schneidmafchiue
sowie 20 Ztr.

Kohlrabe«
verkauft

Schuhmacher Raas.

Nagold.
1 Wurf starke

Milch¬
schweine

verkauft Montag 7. Januar
Chr . Harr , Seifensieder.

W i l d b e r g.
Am Montag den 7. d. M . mit¬

tags 1 Uhr vel kauft einen Wu - f

Milch-
schweine

Aug . Schaub,
Bäcker.

Nagold.

Tübinger
Hofbräubock

im „Hirsch ."

Zimmer
zu vermieten.
Zwei schöne Zimmer in angenehmer

Laas , möbliert oder unmöbliert.
Näheres durch die Expedition.

vorrätig bei W . Lalssi ?.

Haiterbach.
Ein jüngerer

Brauer,
oder ein kräftiger junger Bursche,
welcher die Brauerei erlernen möchte,
für sofort gesucht von

Chr . Rapp z. Lamm.

Nagold.

Gesucht
nach Gens  ein tüchtiges

Dienstmädchen
bei hohem Lohn . Nähere Auskunft
erteil!

Frau Holzapfel , Büglerin.

^Streng reelle ir. billigste « cznssanellr : V
J - Niehr alsiso ooo Familien im Gebrauche I I

kiÄLStzkeäeru/
«Snselanneu , schwa « enfe » ern . Schwa - k
«endannen u alle anderen Sorten Bettsedern !
u . Daunen . Neuheit und beste Reinigung I
mranUcrt I Gute , vreisw . Bettfedern p. Pfund I
ür o .so : v,80 : ; 1,40 . Prima Halb - 1
>a« « e« l .so ; 1.80 , Polarsebern : halbwciß l
! ; weiß 2,5 « . Silbcrwcitze « ffnse - und!

Schwancnfedern S : 8,5 « ; 4 ; L. Silberweiße
«anse - u .Schwanc « Sauncnb .75 ; 7:8,-IU ^ t
8cht chineffsche « auzdauncn 2 .5« : s , Po-
larvaunen 3 ; 4 ; 5 ^ 4 Jedes » eite » . Ouan-
tn « zollfrei geg. Nachn .I NichtaesallendeS be¬
reitwill . a« k unsere Kosten zuruckgenommen.

pevbvi ' L 6o.
kn ttsi -fc -k-cl Nr . « o In Westfalen.

SW " Proben » , aussührl . Preislifte » , mich
über » ettototr «, « « sonst u . portofrei l « n-

L - abe ber1 ?rel »l »x - n erwünscht ! »

Ev . Gotte - vieufte in Nagold:
Sonntag  6 . Jan . Erscheinung ?-

fest : /̂,10 Uhr Plkdigt , ' /. 2 Uhr
Konfirmanden -Anm ldung , ' />6 Uhr
Missionsgottesdienst , Opfer von Vor-
mittag und Abend für die Heiden¬
misston . Freitag  11 . Jan . Bußtag:
10 Uhr Predigt.
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